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Hirschhorn. Mit ihrem Pro-
gramm „Volle Kontrolle“ gastierte
Kabarettistin Christine Eixenber-
ger im Rahmen des Dorffestes der
Feuerwehr in Hirschhorn. Es ist
seit mittlerweile 18 Jahren Tradi-
tion, dass am Vorabend des Fests
ein Kabarettabend stattfindet.
Dem jahrelangen Kabarettchef

ManfredNußbaumerwar es vorbe-
halten, Christine Eixenberger mit
einem VW-Käfer vor die Bühne zu
chauffieren. Von den ersten Poin-
ten an war es ein kurzweiliger
Abend.ChristineEixenberger star-
tete ihren Gang durch die Fußgän-
gerzone, wo sie in Hirschhorn aber
absolut keine Geschäfte zumBum-
meln vorfand. Aber auch in den
Nachbarorten Wurmannsquick
oder Mitterskirchen sehe es da
nicht viel besser aus.
Christine Eixenberger blickt

klug, witzig und wunderbar selbst-
ironisch auf den Alltag. In ihrem
Programm „Volle Kontrolle“ gibt
sie auch einenEinblick in ihr neues
Leben, denn ihr „Herzbube“ ist bei
ihr eingezogen. Im Bad herrscht
seit dieser Zeit „Artenvielfalt“ in
Form von Barthaaren, Beinhaaren
und Schamlocken. Selbstironisch
erzählte sie von Familienchaos,
Technikfrust und Konflikten, die
nur mit psychologischem Feinge-
fühl zu lösen seien.
Für kräftige Lacher sorgte das

Bewerbungsgespräch eines Ver-
treters der Generation Z, das mit
Zwei-Tage-Woche, „Take-Time“
und unbegrenztem Urlaub trotz-

dem zu keiner Lösung zu führen
schien. Gut, dass es eine Arbeits-
stättenverordnung gibt, die aller-
dings wenig Platz für eventuell an-
fallende tägliche Arbeiten lässt.
Ob Markus Söder, Hubert Ai-

wanger, FriedrichMerz oderMoni-

ka Gruber – Christine Eixenberger
nahm auch viele bekannter Per-
sönlichkeiten auf die Schippe.
Einen für viele treffenden Ver-
gleich zog sie zwischen Fußballern
und Politikern: Wenn ein Fußball-
spiel verlorengehe wüssten die

Spieler, dass sie am Tor vorbei ge-
schossenhaben. Bei denPolitikern
sei hingegen jeder Schuss perfekt,
aber leider stehe meist das Tor an
der falschen Stelle. In diesem Rah-
men verglich sie den A-Klassisten
SSV Wurmannsquick mit der SPD.

Auch die vielfältigen Einsatzbe-
reiches eines Thermomix, würdig-
te sie, zumBeispiel zurnatürlichen
HerstellungvonPenicillinoder zur
Herstellung von Wasserstoff.
Meisterhaft verstand sie es, das

Publikum in ihrProgrammmit ein-

„Volle Kontrolle“ von der ersten Minute an
Kabarettistin Christine Eixenberger brilliert bei ihrem Auftritt bei der Feuerwehr Hirschhorn

zubinden und auch spontane Bei-
träge zu liefern. Ihr Fett ab beka-
men dabei auch die Feuerwehrler
aus Mitterskirchen, die in der ers-
ten Reihe saßen.
Ein besonderes Schmankerl prä-

sentierte Christine Eixenberger
noch zum Finale des ersten Teiles
mit dem Ablegen des Bastel-Ba-
chelors. Auch das Thema KI sei in
ihr Leben eingetreten. So habe die
Künstliche Intelligenz bereits die
Urlaubsfotos fürdienächstenzehn
Jahre generiert.
Nicht fehlen durften am Ende

aber auch kluge Ratschläge und
positives Denken für die Zukunft.
Viel Geld und viel Freizeit für die
Generation Z sei mittelfristig die
Lösung, dass alle Lehrer werden
und somit der Lehrermangel besei-
tigt werden könne.
Natürlich durfte die Kabarettis-

tin erst nach einer lautstark gefor-
derten Zugabe die Bühne verlas-
sen. Noch jede Menge Autogram-
me verteilte sie an die Besucher.
Bedacht wurde sie am Ende mit
Blumen und einem Andenken an
diesen Abend. Drei glückliche Sie-
ger gab es zudem noch bei der
Tombola. Es waren dies Christoph
Leidmann, Claudia Eder und Mar-
tin Mayer.
Nach dem Kabarett ist bei den

Verantwortlichen der Hirsch-
horner Feuerwehrler gleichzeitig
wieder vor demKabarett. So treten
am17. Juli2027derKellerSteffund
Michi Dietmayr mit „Einmalig zu
zweit“ auf. − hah

Gangkofen. Auf sein 50-jähri-
gesBestehenkannder Stammtisch
„Lustige Binataler“ zurückblicken.
Am 10. September 1976 gründe-

ten Johann Brandl sen., Johann
Brandl jun., FranzXaver Brummer,
Erich Gamenik, Martin Gillhuber,
Johann Kargl, Bert Meilinger, Ri-
chard Saxstetter, Ludwig Scheid-
hammer, Josef Schwinghammer,
Johann Schwinghammer, Willi
Rannertshauser und Sebastian
Steckermeier im Gasthaus Brum-
mer in Dirniach den Stammtisch
„LustigeBinataler“. Inder Satzung
legten sie fest, dass der Beitritt nur
Männern, ohne Beachtung des Fa-
milienstandes, gestattet ist. Der

Verein dient dem Zweck, sich im
„Lustigen Beisammensein zu fest-
gesetzten Terminen unter Män-
nern auszusprechen“.
1.Vorsitzender war zur Grün-

dungszeit Richard Saxstetter. Bei
der Neuwahl in der Generalver-
sammlung am 17. November 1978
wurde er von Josef Schwingham-
mer abgelöst, der den Verein 40
Jahre lang bis zum 12. Oktober
2018 leitete. Seither ist Thomas
Saxstetter Vorsitzender. In der
Vorstandschaft arbeiten 2. Vorsit-
zender Hermann Englbrecht, Kas-
sier Josef Eder und Schriftführer
Sebastian Englbrecht mit.
Die Vereinsaktivitäten wurden

„Lustige Binataler“ werden 50 Jahre alt
Gründungsfest zum Jubiläum – In fünf Jahrzehnten viel erlebt

mit steigender Mitgliederzahl im-
mer mehr ausgebaut. So gehören
inzwischen Kegelturniere, die Va-
tertags-Feier, das Gartenfest, die
Josefi-Feier, mehrere Watt-Tur-
niere unddasMaibaum-Aufstellen
zu festen Jahresterminen. 1982
zählte der Maibaum des Stammti-
sches zu den schönsten Maibäu-
men Niederbayerns.

Gerne werden Firstbäume der
über 60 Vereinsmitglieder gestoh-
len. Bei Hochzeiten werden die
Brautpaare mit Gesangsauftritten
erfreutundbeiGeburtengibtesein
Geschenk für die Eltern.

Etwas traurig waren die Stamm-

tischbrüder, als 2004 das Her-
bergslokal Brummer in Dirnaich
schloss. Mit Musik, Bayernfahne
und einem Leiterwagen mit dem
Hab und Gut des Vereins zogen sie
zum Gasthaus „Zur Alten Mühle“
mit der Bitte um Aufnahme, der
gerne entsprochen wurde.
Mit einem von den Stammtisch-

brüdern gesanglichmitgestalteten
Festgottesdienst in der Filialkirche
St. Martin begann das Gründungs-
fest. Dabei wurde den verstorbe-
nen Mitgliedern einzeln gedacht.
In der anschließenden Feier im
Vereins-Gasthauswurdeandiebe-
sonderen Ereignisse der vergange-
nen fünf Jahrzehnte erinnert. − bic

Gangkofen. Der Marktrat trifft
sich morgen, Dienstag, um 19 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses.
Auf der Tagesordnung stehen Ent-
scheidung und Beschlussfassung
über die Mitgliedschaft im Verein
„Lokale Aktionsgruppe Landkreis
Rottal-Inn e.V.“, die Aufnahme
von Ortsstraßen ins Sanierungs-
programm für den Haushaltsplan
2027 und Bauvorlagen. Ein nicht-
öffentlicher Teil folgt. − bic

Gemeinderat
trifft sich

Von Heinrich Klapper

Unterdietfurt. Gleich doppelt
Grund zur Freude hatte das Team
der Gemeindebücherei Unterdiet-
furt: Für ihre erfolgreiche Arbeit
wurdedieEinrichtungmitdemBü-
cherei-Siegel in Gold des St. Mi-
chaelsbundes ausgezeichnet.
Gleichzeitig erhielt sie vom Bay-
ernwerk das „Lesezeichen 2026“
und damit einen Mediengutschein
im Wert von 1000 Euro.
Im Rahmen einer Feierstunde

überreichte Hildegard Franz von
der Diözesanstelle Passau das gol-
dene Bücherei-Siegel an Bücherei-
leiterin Brigitte Asanger und ihr
Team. Für die Unterdietfurter Ein-
richtung ist es bereits die dritte
Auszeichnung mit dem goldenen
Siegel.
Grundlage dafür ist ein umfang-

reicherKriterienkatalogdesSt.Mi-
chaelsbundes, mit dem die Quali-
tät und Leistungsfähigkeit katho-
lischer öffentlicher Büchereien be-
wertet werden. Für Einrichtungen
in Orten mit bis zu 2500 Einwoh-
nern gelten insgesamt 15Anforde-
rungen – die Bücherei Unterdiet-
furt erfüllte sämtliche Kriterien.
Bewertet werden unter anderem

Größe und Ausstattung der Räum-
lichkeiten, Öffnungszeiten, Aktu-
alität und Zusammensetzung des
Medienbestands sowiedieZahlder

Ausleihen und Besucher. Hinzu
kommen Öffentlichkeitsarbeit,
Veranstaltungen zur Leseförde-
rung und die Zusammenarbeit mit
örtlichen Einrichtungen. Mit einer
Fläche von rund 90 Quadratme-
tern, etwa 6000 Medien, rund
12 000 Ausleihen und 3300 Besu-
chern im vergangenen Jahr konnte
die Bücherei in allen Bereichen
überzeugen.
Hildegard Franz würdigte die

kontinuierliche Arbeit des ehren-
amtlichenTeams.DasgoldeneSie-
gel mache nach außen sichtbar,
dass die Bücherei hohe Qualitäts-
standards erfülle. Seitmittlerweile

40 Jahren gehört die Unterdiet-
furter Einrichtung dem St. Micha-
elsbund an.
Eine zweite Auszeichnung hatte

Armin Krause vom Bayernwerk im
Gepäck. Er überreichte dem Team
das „Lesezeichen 2026“ sowie
einen Mediengutschein im Wert
von 1000 Euro. Jährlich werden 50
der rund 2000 öffentlichen Büche-
reien in Bayern mit dem Preis aus-
gezeichnet. Das diesjährige Motto
lautet „Leseorte, die stark ma-
chen“.
Bei der Auswahl überzeugte die

Unterdietfurter Bücherei unter an-
deremdurch ihreZusammenarbeit

mit der Kindertagesstätte, der
Grundschule und der Katholischen
Erwachsenenbildung. Im vergan-
genen Jahr organisierte das Team
zudem 14 Veranstaltungen, da-
runter acht speziell für Kinder. An-
erkennung fand auch die Beschäf-
tigung mit dem Thema Demokra-
tie. Mit dem Gutschein möchte die
Bücherei deshalb unter anderem
weitere Angebote in diesem Be-
reich schaffen und die Zusammen-
arbeit mit der künftigen Ganztags-
betreuung ausbauen.
Lesen sei eine wesentliche

Grundlage für Bildung, Sprach-
kompetenz und gesellschaftliche

Teilhabe, betonte Krause. Die Bü-
cherei sei nicht nur ein Ort zur
Ausleihe von Medien, sondern
eine wichtige Begegnungsstätte
für Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene.
Asanger freute sich über die

doppelteAnerkennungunddankte
den ehrenamtlichen Mitarbeite-
rinnensowieGemeindeundKirche
für ihre Unterstützung. Auch Bür-
germeister Bernhard Blümelhuber
und Kirchenpfleger Helmut Gall
gratuliertendemTeam.DieBüche-
rei sei als Bildungsort und Treff-
punkt fest in der Gemeinde veran-
kert.

Zwei Auszeichnungen für die Bücherei
St.Michaelsbund und Bayernwerk verleihen Anerkennung für die geleistete Arbeit

Gangkofen. Zu einem Unfall ist
es am Freitag gegen 17.35 Uhr auf
der B 388 bei Gangkofen gekom-
men. Wie die Polizei Eggenfelden
mitteilt, wollte ein 65-Jähriger aus
Wörth a.d. Isar mit seinem Auto
bei Gangkofen von der B 388 in
Richtung Frontenhausen abbiegen
und missachtete dabei die Vor-
fahrt eines 57-Jährigen aus Feich-
ten (Kreis Altötting), der mit sei-
nem Auto samt Wohnanhänger
von Gangkofen in Richtung Fron-
tenhausen unterwegs war. Bei der
Kollisionwurde eine 69-Jährige im
Auto des Unfallverursachers leicht
verletzt. Nach Erstversorgung
durch das BRK kam sie ins Kran-
kenhaus. Die Polizei schätzt den
Schaden am Auto des 65-Jährigen
auf 3000 Euro, den am Wohnan-
hänger auf 1000 Euro. − red

Beim Abbiegen
übersehen

Sie waren die Macher des Abends: (von links) Manfred Nußbaumer,
Christine Eixenberger, Susannen Sextl und Gabriel Brunner.

Vorsicht, Gefahr: Mit der richtigen Schutzausrüstung blieb Christine
Eixenberger trotzdem immer imKontaktmit demPublikum. − Fotos: Hahn

Übergabe der Verlosungsgewinne: (von links) Christoph Zöllner,
Glücksfee Tanja Prinz, die Gewinner Martin Mayer, Claudia Eder und
Christoph Leidmann sowie Gabriel Brunner.

Der Stammtisch „Lustige Binataler“ mit Vorsitzendem Thomas Sax-
stetter (2. Reihe, 2. von links) beim Gründungsfest in der Filialkirche
St.Martin. − Foto: Stammtisch Lustige Binataler

Bei der Siegel-Übergabe in der Bücherei: Bürgermeister Bernhard
Blümelhuber, Schulbeauftragte Christiane Quaiser , Hildegard Franz,
Diözesanstelle Passau, Brigitte Asanger, Büchereileiterin, Hellmut Gall
Kirchenpfleger.

Das„Lesezeichen2026“überreichtedasBayernwerkandieBücherei:
Bürgermeister Bernhard Blümelhuber, Armin Krause, Kommunalbe-
treuer Bayernwerk, Brigitte Asanger, Büchereileiterin, Helmut Gall Kir-
chenpfleger. − Fotos: Klapper


